
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

e

Jn der Expedition der Halliſchen Jeitung: G. S
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

w v L

Hierzu
e

Deutſchland.
Berlin, d. 6. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Geheimen Medizinalrath Dr. Ebers zu Breslau den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſo
wie den bisherigen Geſchäftsträger, Geheimen Legationsrath von
Kamptz zu Allerhöchſtihrem Miniſter Reſidenten bei den Großherzog
lich Mecklenburgiſchen Höfen und den freien und HanſeStädten und
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Auguſt Beer in Bonn
zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik in der philoſophiſchen Fa
kultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Der „St.-A.“ meldet aus Dirſchau, d. 4. September „Se.
Majeſtät der König traf mit einem Extrazuge heute Vormittag 10
Uhr hier ein empfangen von den Spitzen der Königlichen Behörden
des Regierungsbezirks, der Kreisſtände, des ContreAdmirals, des Ma
giſtrats c., und freudig begrüßt von einer unzählbaren Menſchenmenge.
Nachdem Se. Majeſtät in dem mit Blumen Guirlanden und Flaggen
feſtlich gezierten Empfangsſaale des Bahnhofes ein Frühſtück genom
men, wurde die Reiſe nach Marienburg fortgeſetzt. woſelbſt Se
Majeſtät um 12 Uhr eintrafen und die neuen Wandbilder des
Schloſſes in Augenſchein nahmen.“ Auf telegr. Wege erfährt die
„Pr. E. noch die Freitags Abends erfolgte Ankunft des Königs in
Heilsberg.

Der Staatsgerichtshof des Königlichen Kammergerichts trat heute
zum dritten Male ſeitdem er ins Leben gerufen iſt, zu einer Sitzung
zuſammen. Es handelte ſich um die ſo viel beſprochene Anklage ge
gen den ehemaligen Agenten Techen, wegen deſſen Betheiligung bei
dem Potsdamer Depeſchen-Diebſtahl. Die Anklage lautete
auf Landesverrath und zwar auf den 9. 71 des Strafrechts, welcher
wie folgt lautet: „Wer vorſätzlich Staatsgeheimniſſe, oder Feſtungs
pläne, oder ſolche Urkunden, Aktenſtücke und Nachrichten, von denen
ex weiß, daß das Wohl des Staats deren Geheimhaltung einer frem
den Regierung gegenüber erfordert, dieſer Regierung mittheilt, wird
mit Zuchthaus von 5— 20 Jahren beſtraft.“ Hiernach würde die
Anklage von der Annahme ausgehen, daß Techen mit einer aus
wärtigen Macht in Verbindung geſtanden und im Auftrage dieſer die
Bedienten des Generals Gerlach und Kabinetsraths Niebuhr veran
laßt habe, gewiſſe wichtige Papiere zu entwenden. Die mündliche
Verhandlung vor dem Staatsgerichtshofe, bei welcher die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen war währte ſo lange, daß wir das Urtheil nicht mehr
haben in Erfahrung bringen können.

Dem ſeit längerer Zeit das fürſtlich reußiſche Contingent provi
ſoriſch befehligenden preußiſchen Major à la swite v. Brixen iſt, wie
aus Gera gemeldet wird, preußiſcher Seits der Abſchied bewilligt,
und derſelbe nunmehr mit Oberſtenrang definitiv in reußiſche Mili
tairdienſte übergetreten.

Der Anb welchen das Palais des verſtorbenen Königs Fried
richs Wilhelm III. in der Ober-Wallſtraße, nach dem Entwurf und
unter der Leitung des Hof-Bauraths Prof. Strack erhalten ſoll, iſt ſo
eben in Angriff genommen und dürfte ſchon im nächſten Sommer
zum Bewohnen vollendet ſein. Bekanntlich bezieht dann der Prinz
Friedrich Wilhelm daſſelbe

Da unter den gegenwärtigen Koursverhältniſſen die Fahrpoſtſen
dungen aus dem weſtlichen preußiſchen Poſtgebiete nach der bairiſchen
Rheinpfalz und umgekehrt zum Theil auf den Routen über das fürſt
lich Thurn und Tarxisſche Poſtgebiet eine ſchnellere Beförderung erhal
ten als bei der unmittelbaren Auswechſelung zwiſchen den preußiſchen
und bairiſchen Poſtanſtalten, ſo iſt zwiſchen den Direktionen der preu
ßiſchen und bairiſchen Poſtverwaltungen ein Vertrag abgeſchloſſen wor
den, daß die bezeichneten Sendungen der fürſtlich Thurn und Taxis
ſchen Poſtanſtalten ausgeliefert werden ſollen wenn dadurch eine grö
ßere Beſchleunigung erlangt wird.

Jn dem erſten Semeſter d. J. ſind an Freimarken 4,600,365 St.
und an Freicouverts 2,119,494 St. verbraucht worden. Da gegen
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den gleichen Zeitraum vor. Jahres die Benutzung der Freimarken um
1,964,288 St. und der Freicouverts um 312,271 St. zugenommen
hat, darf man wohl mit Recht den Schluß ziehen daß Freimarken
und Freicouverts immer mehr und mehr in Gebrauch kommen. Die
Einnahme für die Freimarken betrug 176,276 Thlr. uud für die Frei
couverts 115,963 Thlr.

Wie man hört, wird der Herzog Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin, nachdem derſelbe aus dem aktiven Militärdienſt ausgeſchie
den iſt, eine längere Reiſe außerhalb Europas antreten und ſich zu
nächſt nach Afrika begeben. Als Begleiter deſſelben auf dieſer Reiſe
wird der Oberſt Lieut. a. D. v. Alvensleben bezeichnet.

Nach einer den Hamb. Nachr.“ von hier zugegangenen tele
graphiſchen Depeſche hat ſich Frankreich an England zu Gunſten der
Ablöſung des Sund zolls angeſchloſſen

Berlin, d. 4. Sept. Die Waaren Kredit Geſellſchaft welche
ſich in Berlin durch einen Notariats-Act mit einem Kapital von 5
Millionen Thaler gebildet hat, macht dem Vernehmen nach die aus
gezeichnetſten Geſchäfte. Sie arbeitet ſeit dem Juli d. J. und die
erzielten Reſultate laſſen für das erſte halbe Jahr bereits auf eine
Dividende von 10 Prozent ſchließen Die WaarenKredit- Geſellſchaft
eröffnet einem Jeden der ſich ihr als ſolider und zuverläſſiger Ge
ſchäftsmann bewährt, einen Kredit auf Waaren Arbeitsmaterialien,
Rohſtoffe, Fabrikate, Arbeiten und Leiſtungen aller Art, deren er, ſei
es zum Betrieb ſeines Geſchäftes, ſei es zur Conſumtion überhaupt,
bedarf; ſie händigt ihm die auf die reſp. Materialien lautenden Kre
ditScheine derjenigen Häuſer ein, von denen er kaufen will oder auch
ſchon gekauft hat, und läßt ſich als Gegenleiſtung von ihm Kredit
ſcheine auf Waaren oder Producte ſeines Geſchäftes ausſtellen; dieſe
ſetzt ſie in Circulation, d. h., giebt ſie wieder an ſolche Perſonen, wel
che jener Waaren bedürfen. Der Kredit Empfänger hat die von ihm
ausgeſtellten Scheine beim Verkauf ſeiner Waaren wie baares Geld
in Zahlung zu nehmen, ebenſo, wie die Kreditſcheine, welche er erhal
ten hatte, von den reſp. Ausſtellern im Geſchäfts Verkehr honorirt
worden ſind. Die Waaren-Kredit- Geſellſchaft erhält für die Geſchäfts
Vermittlung, d. h. dafür, daß ſie den Kredit-Suchenden geldeswerthe

Anweiſungen auf Waaren übermittelt und dafür, daß ſie für die Kre
ditScheine, die ihr als Gegenleiſtung überwieſen ſind, Abnehmer ſucht,
eine mäßige, je nach der Art des Geſchäfts und den herkömmlichen
Sätzen zu vereinbarende höhere oder geringere Proviſion, welche ſo
fort zu berichtigen iſt. Der Kredit Empfänger erhält in dieſer Weiſe
nach ſeiner Kreditfähigkeit einen von der Geſellſchaft bemeſſenen Kre
dit in Anweiſungen auf Arbeits Materialien, ſo daß ſeine Production
nicht ins Stocken gerathen kann. Für das ihm alſo vorgeſchoſſene
Kapital zahlt der Kredit- Empfänger keine Zinſen. Die Waaren Kre
dit Geſellſchaft ſetzt die Kredit-Scheine, welche der Client ihr als Ge
genleiſtung für den eröffneten Kredit ausgeſtellt hat, in Circulation,
ſie führt dadurch demſelben eine Kundſchaft zu, welche die Waaren,
die ſie entnimmt, ſchon bezahlt hatte, ehe ſie dieſelben ausgehandelt
hat. Sobald der Client die von ihm ausgeſtellten KreditScheine ent
weder ganz oder auch nur theilweiſe durch Waarenlieferungen oder
Leiſtungen eingelöſt hat, eröffnet ihm die Waaren Kredit Geſellſchaft
ſofort einen entſprechenden neuen Kredit. Der Kredit- Empfänger ver
meidet bei dieſen Operationen alle Unannehmlichkeiten die bisher die
Jntervention des Geldes für ihn mit ſich geführt hat. Er braucht
keine Geld Wechſel auszuſtellen, rückſichtlich deren es zweifelhaft iſt,
ob er ſie am Verfalltage honoriren kann; er braucht nicht für die
Deckung jener Geldwechſel zu ſparen und kann vielleicht bedeutende
ihm zu Gebote ſtehende Summen zur ſonſtigen Ausdehnung ſeines
Geſchäfts verwenden. Er iſt rückſichtlich der nothwendigen Arbeits
Materialien wie rückſichtlich des Abſatzes ſeiner Producte auf Höhe
des erhaltenen Kredits aller Sorge enthoben ſeine Production und
ſein Abſatz erhalten durch die Vermittlung der Kreditſcheine, die er
von der Waaren-Kredit: Geſellſchaft erhalten und die er als Aequiva



lent ausgeſtellt hat, das für die Geſundheit des Geſchäftslebens nöthi-
ge Gleichgewicht. Um zu ermitteln, ob Perſonen ſich in der Lage
befinden, um ihnen Kredit gewähren zu können, ſind an verſchiedenen
Orten der Stadt Agenten angeſtellt, welche ſich über die Verhältniſſe
der ihr zunächſt wohnenden Kredit Entnehmer zu unterrichten haben.
Täglich findet eine Konferenz der Agenten und des Directors ſtatt.

Hannover, d. 5. September. Die Kammern ſind ſoeben
vertagt; von den Präſidenten derſelben wurde das Bedauern aus
gedrückt, daß in der Verfaſſungsſache keine Einigung erzielt ſei.

Bremen, d. 5. September. Die Verhandlungen am geſtrigen
(zweiten) Tage der Hauptverſammlung der Guſtav-Adolf- Ver
eine wurden um 11 Uhr im Dome wieder aufgenommen. Es ſpra
chen mehrere Redner zunächſt noch weiter über die Verhältniſſe der
Evangeliſchen in ihren Heimathländern. Darauf folgte der Bericht
über die drei evangeliſchen Gemeinden, welche für die diesjährige Un
terſtützung vorgeſchlagen waren Laaz in Ungarn, St. Jngbert in
Rheinbaiern und Loxten. Mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden
Mehrheit entſchied man ſich für Laaz, welchem nun die Summe von
4500 Thlr. zufließen wird. Ueber das dem Verein geſtern aus Bre
men gewordene Geſchenk von 2000 Thaler ſollte nach dem Wunſche
des unbekannten Gebers die Verſammlung frei verfügen. Man be-
ſchloß, die Summe zu theilen und 1000 Thlr. für den Bau einer
Kirche in St. Jngbert, 1000 Thlr. für den Bau eines evangeliſchen
Waiſenhauſes in Algier zu verwenden. Durch den Tod des Kirchen
raths Dr. Schultz und das Wegziehen des Oberhofpredigers Dr. Lieb
ner war die Wahl eines Leipziger und eines auswärtigen Mitgliedes
des Centralvorſtandes nothwendig geworden. Die Wahl fiel auf die
interimiſtiſch vom Centralvorſtande ſchon Berufenen Diakonus Valen-
tiner in Leipzig und Profeſſor Dr. Tholuck in Halle. Als nächſtjäh
riger Verſammlungsort wurde in Rückſicht auf erfolgte Einladung
Kaſſel gewählt und zwar ſoll es bei der gewöhnlichen Zeit, Ende
Auguſt oder Anfang September, verbleiben. Darauf ſchloß der Prä
ſident die diesjährige Hauptverſammlung. Heute bleibt ein großer
Theil der Mitglieder noch zu einer mit zwei Dampfſchiffen unternom
menen Vergnügungsfahrt nach Bremerhaven vereinigt.

Karlsruhe, d. 6. Sept. Durch Patent vom 4. September
hat der Regent die großherzogliche Würde und den Titel Großher
zog von Baden angenommen.

Schweiz
Das „Frankf. J.“ enthält über die Ereigniſſe in Neuenburg

folgende Korreſpondenz: Bern, d. 3. Septbr. „Jn Neuenburg iſt
eine Revolution ausgebrochen; die Royaliſten ſind vorläufig Sieger
geblieben; ſie haben den Staatsrath gefangen genommen, das Schloß
mit Artillerie beſetzt, das Zeughaus genommen eine proviſoriſche Re
gierung eingeſetzt, auf den Regierungsgebäuden preußiſche Fahnen auf
gepflanzt das waren die ungeahnten Nachrichten mit denen die
Bundesſtadt heute Vormittag überraſcht wurde. Weder in der Stadt
Neuenburg, noch in Chauxdefonds ahnte man das Geringſte von den

Dingen, welche die Royaliſten im Stillen vorbereitet hatten. Heute
Morgen um 3 Uhr zogen etwa 300 Mann ganz unbemerkt durch ver
ſchiedene Thore in die Stadt und vertheilten ſich in einzelne Schaa
ren, um mit einem Schlage ſich in den Beſitz der Gewalt zu ſetzen.
In der gleichen Viertelſtunde wurde nach einer telegraphiſchen Depe
ſche der ganze Staatsrath, nach einer andern nur der Präſident Pia
get und drei Mitglieder der Behörde gefangen genommen, das unbe
wachte Zeughaus und Schloß beſetzt. Der Polizeidirektor, den man
auch faſſen wollte, konnte mit einem Kahn über den See nach Mur-
ten entkommen. Als die Neuenburger erwachten, hatten ſie eine roya
liſtiſche Regierung, die ſich einſtweilen proviſoriſch konſtituirt hatte
und auf dem Schloß in permanenter Sitzung bei einander war. Die
Herren Pourtalès und Meuron machten das Ereigniß der Be
völkerung durch folgende Proklamationen kund:

„„Mit Gott für König und Vaterland. Neuenburger! Die Stunde der Be
freiung hat endlich geſchlagen. Der Ruf „Es lebe der König ſei euer Loſungswort. Zu den Waſen! Getreue! Jch erkläre das Terrikortum- ürſtenthums in

Belagerungszuſtand. Eine jede Gemeinde beſtelle ſogleich ein Comité im Na
men des Königs die Gewalt handhaben und dem Schloß von Neufchatel ſeinen Amts«
antritt anzeigen ſoll. Der Obercommandant: Graf Friedrich v. Pourtaléès. La
Sagne, 2. Septbr. 1856.“

Es lebe der König! Die Königl. Fahne weht auf's Neue auf dem Schloß
unſerer Fürſten. Neuenburger! Danket Gott! Zu mir, ihr Getreuen. Der Com
mandant der drei erſten Bezirke: v. Meuron, Oberſt Lieutenant. Schloß Neuen
burg 3. Septbr. 1856.

Aus den royaliſtiſchen Theilen des Landes zog ebenfalls in der
Nacht zahlreiche Mannſchaft gegen Chauxdefonds, wo man aber von
ihrem Anzug unterrichtet war und ſich zum Empfange rüſtete. Die
Telegraphenleitung zwiſchen Neuenburg und Chauxdefonds war unter
brochen z deswegen erhielt der Bundesrath die erſte Nachricht über
Baſel. Sogleich ordnete er aus ſeiner Mitte die Herren Fornerod
und FreiHeroſe ab und ſtellte ihnen Militär zur Verfügung. So
eben angekommene Depeſchen melden, daß Locle ſich bereits ergeben
und zahlreiche Mannſchaften von Chauxdefonds die Stadt Neuenburg
umzingelt habe. Die Bevölkerung der Stadt iſt beſtürzt, aber ruhig.
Die proviſoriſche Regierung ſcheint ſich halten zu wollen. In dieſem
Falle geht es nicht ohne Blutvergießen ab.

Ueber den weiteren Verlauf berichtet ein Bülletin des „Bund“
(Organ des Bundesraths): „Die eidgenöſſiſchen Kommiſſäre (Fornerod
und Frey, beide Mitglieder des Bundesraths) ſind geſtern Abend 5
Uhr in Neufchatel angelangt. Sie fanden das Schloß von 4—500
Jnſurgenten beſetzt. Einer erſten Aufforderung der Kommiſſäre wurde
keine Folge geleiſtet. Um 7 Uhr Abends rückte ein Bataillon Mon
tagnards von Chauxdefonds (nachdem ſie zuvor die Jnſurrektion in
Locle unterdrückt) in guter Haltung vor Neufchatel und cernirte die

Stadt. Während der Nacht kamen neue Zuzüge aus dem Val de
Travers, Valde Ruz und aus den Bergen, Republikaner und Jnde
pendenten. Oberſt DOenzler ſtellte ſich an die Spitze der geſammten
republikaniſchen Mannſchaft. Heute Morgens 5 Uhr griffen die
Republikaner 1500 Mann ſtark, unter Oberſt Denzler das Schloß
an. Nach kurzem Kampf wurde es genommen. Die wohlgezielten
Schüſſe der Scharfſchützen hatten entſchieden. Die Royaliſten haben
8 Todte, 13 Verwundete und 158 Gefangene. Die Republikaner
haben keinen Verluſt. Graf Pourtalès iſt gefangen, v. Meuron
entkam. Viele Royaliſten ſind in Haft geſetzt. Die republikaniſche
Regierung iſt wieder in Funktion. Die Mannſchaft der Royaliſten
gehört vornehmlich den Gemeinden La Sagne, Locle, Chaux du Mi
len und Brévine an. Die Gefangenen liegen in der Kirche. Dieſen
Morgen werden die eidgenöſſiſchen Schultruppen von Colombier auf
Anordnung der Kommiſſäre des Bundesraths von Schloß Neuenburg
Beſitz genommen haben.“

Bern d. 5. Sept. Der Bundesrath hat die ſtrafrechtliche Ver
folgung der bei den letzten Ereigniſſen von Neue nburg betheiligten
Royaliſten beſchloſſen und den eidgenöſſiſchen General-Anwalt (Amiet)
nebſt dem Unterſuchungsrichter Duplan-Veillon mit der Vollziehung
beauftragt. Der Proceß kommt vor die eidgenöſſiſchen Geſchworenen.

Ueber die Ereigniſſe ſelbſt iſt noch Folgendes von Jntereſſe: Ne
ben Neuenburg war Locle der Hauptſchauplatz des Geſchehenen. Es
lebe der König! „Nieder mit der Republik!“ dieſer Ruf erſcholl gleich
zeitig, wie in Neuenburg, auch in den Straßen von Locle, wo ſich,
unterſtützt von Parteigenoſſen aus La Sagne, die Königlichgeſinnten
ſchnell des Stadthauſes bemächtigt und die preußiſche Fahne aufge
pflanzt hatten. Der Präfect und der Gerichts Präſident wurden nebſt
andern Republikanern verhaftet. Eine vom Grafen Pourtalès unter
zeichnete Proklamation forderte Ablieferung aller Waffen vor 10 Uhr
und erklärte die Herrſchaft des Königs als wiederhergeſtellt. Der
Ruf: „Es lebe die Republik! Zu den Waffen! Befreit die Gefan
genen!“ brachte die Royaliſten zur Beſtürzung, denn ihre Gegner hat
ken ſich ebenfalls geſammelt. Als eine republikaniſche Schaar unter
dem Commando des Hauptmanns Ami Girard von Chaux de Fonds
anrückte, verwandelte ſich die Beſtürzung in Schrecken. Die Roya
liſten zogen nach La Sagne zurück. Die eidgenöſſiſche Fahne nahm
die Stelle der preutziſchen ein, und die Gefangenen wurden befreit.
Jn La Chaux de Fonds wurde ſchon am frühen Morgen des 3. der
Generalmarſch geſchlagen und Sturm geläutet. Das Volk ſammelte
ſich, die in die Miliz eingetheilten Bürger reihten ſich alsbald ein,
junge Leute bildeten Corps von Freiwilligen; ein proviſoriſcher Kriegs
rath erklärte ſich auf dem Gemeindehauſe permanent und traf Anord
nungen zum Widerſtande. Die Miliz mit zwei Geſchützen marſchirte
um Mittag ſchon gegen Neuenburg. Alle Waffen wurden auf das
Gemeindehaus geliefert, um die Freiwilligen zu bewaffnen. Unter
deſſen hatte der Präſident des Großen Rathes, Eugen Huguenin, die
in Locle und Chaux de Fonds wohnenden Mitglieder dieſer Behörde
zu einer außerordentlichen Verſammlung in Eret du Locle einberufen.
Die Führer der Royaliſten hatten ihre Organiſation begonnen einer
derſelben, Mathey-Doret, veröffentlichte bei den Ponts einen von
Pourtalès unterzeichneten Erlaß, nach welchem der Graf Petitpierre
Wesdählen zum Präſidenten, der genannte Mathey zum Commiſſar
der proviſoriſchen Regierung ernannt war. Der Präfect von Neuen-
burg der verhaftet werden ſollte, war nach Val de Ruz entflohen,
wo er die Republikaner ſammelte und mit ihnen den Paß von Va
langin beſetzte. Wie ſehr Neuenburg ſelbſt von den Leuten, welche es be
wachen ſollten, im Stiche gelaſſen wurde, beweiſt der Umſtand, daß kein
Eingang der Stadt verbarrikadirt war, die Wachen in der Nacht des 3.
ſchon die Flucht ergriffen hatten und ſogar der Eingang des Hafens
unbewacht blieb. Unter der Beſatzung des Schloſſes zeigte ſich daher,
obſchon ſte an Allem Ueberfluß hatre, Niedergeſchlagenheit. Wohl
ſtanden eine Menge prächtiger Pferde bereit, aber es fehlte an Leu
ten, welche die Kanonen bedienen konnten. Unter ſolchen Umſtänden
konnte es keinen langen Kampf geben. Alle Führer der Royaliſten
ſind gefangen, auch Graf Friedrich von Pourtales (erhielt einen Schuß

in den Nacken) und Oberſt Lieutenant de Meuron, welcher ſich einige
k hatte verbergen können. Ein junger Officier, Namens v. Pour

talès, iſt an feinen Wunden geſtorben. Geſtern Mittags langte der
Ober Commandank ver Bundes Truppen in Neuenburg an, und am
nämlichen Abende rückte daf auf Befehl der Bundes Commiſſion
ein Bataillon Berner ein. Auße Truppen, welche für das La
ger von Yverdon beſtimmt waren we den bereits eingerückten
folgen 2 Bataillone Berner, 1 Bataillon urner, 1 Com-
pagnie Scharfſchützen von Bern. Wirklich ſind dieſe
Mittags von hier abmarſchirt. Leider ſind auch einige Exc or
gefallen. So wurde geſtern die Druckerei des Neufchatelois, in wel
cher die royaliſtiſchen Erlaſſe gedruckt wurden, zerſtört. Geſtern hatte
der franzöſiſche Geſandte eine längere Audienz beim Bundes
Präſidenten, wie es heißt, lediglich um ſich über die Sachlage zu
erkundigen. Das Unternehmen war ſo geheim gehalten daß es hätte
gelingen müſſen wenn der Anhang des Hrn. v. Pourtales im Can
kon Neuenburg nicht ſo wenig zahlreich geweſen wäre. Das iſt eine
conſtatirte Thatſache, daß die Neuenburger in Maſſe ſich gegen das
Unternehmen erklärten. Nachſchrift. Am 3. d. M. um Mit
ternacht waren Fr. v. Pourtalèss und de Meuron bei den Bundes
Commiſſaren erſchienen, um für einen ehrenvollen Abzug zu capituli
ren; die Commiſſare verlangten einfach Ergebung. Um 2 Uhr
wurde daſſelbe Begehren durch einen als Parlamentär geſandten Df
ficier wiederholt mit dem Beiſatze, die Gefangenen freigeben zu wollen
gegen freien Abzug; mit dem nämlichen Erfolge, wie früher. Eine
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Proclamation der Bundes-Commiſſare forderte die Bürger auf, ruhig
zu bleiben und ſich jeder anarchiſchen Handlung zu enthalten, und
das Gemeldete zeigte, daß der Sturm dennoch geſchah. Endreſultat:
die Royaliſten haben 23 Kampfunfähige, wovon 9 Todte; die Re
publicaner einige Verwundete. Die Zahl der Gefangenen beträgt 340
Mann, 150 entwichen, mit ihnen de Meuron, welcher aber in
Freiburg eingeholt wurde. Durch eine Proclamation zeigten die
Bundes Commiſſare die Wiederherſtellung des verfaſſungsmäßigen Zu
ſtandes an und forderten die Bürger auf, zur Ruhe zurück zu kehren.
Die Bergbewohner kehren in ihre Wohnſitze zurück. K. 3.)

Zur Stellung der Parteien in Neuenburg bemerken wir, daß die
republikaniſche Partei ſich in neueſter Zeit aus Anlaß der Verhand
lungen über die dortigen Eiſenbahnen geſpalten hatte. Es handelte
ſich nämlich um zwei Bahnen, um die Jurabahn (LocleLa Chauxde
FondsNeuenburg) und die Verviersbahn. Jene wird von ihren Freun
den als eine nationale, dieſe von ihren Vertretern als eine internatio
nale gerühmt. Die Regierung war ſo unklug, nur jene zu begünſtigen
und darüber mit einem Theile der Republikaner zu brechen. Dieſe
ſchloſſen ſich als „Jndependenten“ zu einer Partei zuſammen und ver
gaßen ihre demokratiſchen Grundſätze ſo weit, daß ſie ſich mit den
Royaliſten in ein unnatürliches Bündniß gegen die Regierungspartei
einließen. Jüngſt kam es zu neuen Großrathswahlen, die drei Par
teien aufzeigte, unter denen zwar die Republikaner die ſtärkſte bilde
ten, aber doch in Minderheit gegenüber den vereinigten Jndependenten
und Royaliſten waren. Die Regierung, deren Amtsdauer noch nicht
abgelaufen iſt, ſtand ſeither einer oppoſitionellen Mehrheit gegenüber.
Dieſe Lage der Dinge ſcheint die Royaliſten zu dem Aufſtandsverſuche
ermuthigt zu haben der Erfolg ſcheiterte aber an der Wiedervereini-
gung beider Parteien der Republikaner.

Fraukreich.
Paris, d. 5. Sept. Die halb amtlichen Provinzialblätter ſind

voll von dem freundlichen Auftreten des Kaiſers und der Kaiſerin in
Biarritz. Die Geſundheit des kaiſerlichen Ehepaares und des kaiſer
lichen Prinzen iſt dieſen Blättern zufolge ausgezeichnet. Die Rück
kehr des Kaiſers wird auf den 20. Sept. angeſagt, und die Jagden,
welche in Fontainebleau und ſpäter in Compiegne Statt finden ſol
len, werden am 25. Sept. beginnen. Prinz Napoleon wird am 14.
Sept. hier eintreffen. Nach den Berichten aus den Departements
ſind faſt überall die Getreidepreiſe ſtark im Weichen begriffen. Neben
dem neuen werden auch noch große Maſſen alten Getreides zu Markte
gebracht.

Paris, d. 6. Septbr. Der engliſche Konſul von Tanger hat
ſich nach Marakaſch, der Hauptſtadt von Marokko, begeben, um da
ſelbſt im Namen ſeiner Regierung in der Riff- Angelegenheit Un
terhandlungen anzuknüpfen. Die franzöſiſche Regierung ihrerſeits be
reiter eine Expedition vor.
halboffizielle Note: „Unſer moskauer Korreſpondent meldet uns unter
dem 26. Auguſt, daß der Kaiſer Alexander ſeit der Audienz, in wel
cher der Graf Morny dem Czaaren das Großkreuz der Ehrenlegion
überreichte, denſelben mit einer ganz beſonderen Auszeichnung behan-
delt. Jn dieſer Audienz empfing der Kaiſer die Generale, die in der
Krim gefochten haben, mit der größten Herzlichkeit. Die ganze Ge
ſandtſchaft wurde zum Diner geladen, und der Kaiſer beſprach ſich
während des Abends längere Zeit mit unſeren Offizieren über den
orientaliſchen Krieg. Der Großfürſt Konſtantin iſt ebenfalls voll Auf
merkſamkeit gegen unſeren Botſchafter und ſein Gefolge. Se. Kaiſerl.
Hoheit hat ihnen die Ehre erwieſen, ihnen die Citadelle von Kron
ſtadt in höchſteigener Perſon zu zeigen, und den Wunſch ausgedrückt,
bald einige franzöſiſche Linienſchiffe auf der Rhede zu ſehen. Der

Die „Patrie“ enthält heute folgende

nämliche Brief kündigt die Abreiſe des diplomatiſchen Korps nach
Moskau an. Dieſe Reiſe wurde in 17 Stunden zurückgelegt. Alle
Vorbereitungen für das Feſt, das der franzöſiſche Botſchafter dem
Kaiſer giebt, ſind beinahe beendet. Franzöſiſche Künſtler haben den
Ballſaal dekorirt, worin dieſes glänzende Feſt Statt finden ſoll.“

Paris, d. 7. Septbr. (Tel. Dep.) Der „Bayonner Cour
rier“ meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin bis zum 1. October in
Biarritz bleiben werden.

Nußland und Polen.
Der „Nord“ meldet von einer nach London überſandten Note

des Petersburger Kabinets, welche die Antwort auf eine Vorſtellung
der engliſchen Regierung über die neueſten Differenzpunkte in der
orientaliſchen Frage enthält. Fürſt Gortſchakoff weiſe darin Punkt für
Punkt die Anklage zurück, daß Rußland ſich in Ausführung der Frie
densbedingungen widerwillig und ſäumig zeige; vielmehr erweiſe es
ſich überall bereit, die übernommenen Verpflichtungen buchſtäblich zu
erfüllen. Dies ſei aus der Räumung von Kars erſichtlich, die ſo
raſch und verbindlich erfolgt ſei, daß die Konſtantinopler Blätter ſelbſt
dies anerkannt hätten. Was die Schlangeninſel betrifft, ſo er
klärt Fürſt Gortſchakoff, daß er einer der Mächte, welche den Pari
ſer Vertrag unterzeichnet, für ſich allein das Recht nicht zugeſtehen
könne, eine Frage zu entſcheiden, über welche alle unterzeichneten
Mächte die Entſcheidung hätten. Die neue Grenzbeſtimmung in Beſſ
arabien ſolle ja nach dem Pariſer Vertrage von einer Kommiſſion ge
troffen werden welche der Kongreß zu dieſem Zwecke eingeſetzt habe,
und dieſe Kommiſſion ſei bereits in Thätigkeit. Was endlich die Re
gelung der Donau Schifffahrt und die Ruſſiſche Grenze in Aſien be
kreffe, ſo befänden ſich die Ruſſiſchen Kommiſſäre längſt an Ort und
Stelle und erwarteten nur die Ankunft der anderen Mitglieder, um
ans Werk zu gehen. Jm Ganzen ſei der Sinn dieſer Note, daß,
wenn Rußland mit England in freundſchaftlichen Beziehungen zu ſte
hen wünſche, es doch nicht geneigt ſei, ſich von ihm auf die Zehen
treten zu laſſen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 25. Auguſt, bringt das dortige Jour

nal über die Maßregeln gegen Montenegro folgende Erklärung:
Bekanntlich verheerten 10,000 Montenegriner unter der Leitung von Anton Ni

kalitſch und anderen Kriegshäuptern von Berda aus die benachbarten Diſtricte von
Podgoriza mit Feuer und Schwert und ermordeten mehr als hundert, theils moham
medaniſche theils chriſtliche Familien. Die Regierung Sr. Kaiſ. Majeſtät welche
ſtets bedacht iſt, das Woblergehen der dem Scepter des Großherrn von der Fürſe
hung anvertrauten Völkerſchaften zu beſchirmen hat ſofort dringende Weiſungen er
theilt, daß zwei Regimenter des Armee Corps der Sadet Orduſſu und zwei Regimen
ter der rumeliſchen Armee die Garniſonen in Bosnien und Albanien verſtärken ſollen
die von dem tapferen Diviſtons General Abdi Paſcha befehligt werden demſelben,
welcher die Revolution der Hetäriſten in Theſſalien niederſchlug. Dieſe Streitkräfte
rücken in zwei Colonnen durch die Donau gegen die türkiſche Feſtung Brod und über
das adriatiſche Meer gegen Antivari.

Am 20. Auguſt hielt Herr Albert Cohn aus Paris in der ita
lieniſchen Synagoge zu Galata einen Trauergottesdienſt für ſeine in
den Reihen der Verbündeten gefallenen Glaubensgenoſſen aller Grade.
Dieſe Ceremonie, ſagt die „Preſſe d'Or.“, war äußerſt impoſant. Au
ßer der Elite der in und ausländiſchen iſraelitiſchen Bevölkerung
wohnten derſelben ein Delegirter der franzöſiſchen Geſandtſchaft, Hr.
Battus, der HackamBachi u. ſ. w. bei, während der Seraskier-Pa
ſcha ein Detachement der Garde unter dem Kommando eines Obriſten
geſchickt hatte, welches, wohl zum erſten Male, vor der Geſetz Rolle
Moſis das Gewehr präſentirte. Als Hr. Cohn am folgenden Tage
vom Sultan empfangen wurde und ſeinen Dank für die im Hatti
Humayun ausgeſprochene Gleichſtellung der Jsraeliten ausdrückte er
widerte der Sultan „IJch that nur meine Pflicht.

Jm Wege des Meiſtgebots ſollen
1) das halbe Salzkoth zum Schaaf,

2) 3 Pfannen Deutſch und 6 Pfannen
Gutjahr

durch mich verkauft werden und habe ich hier
zu Termin auf

Sonnabend d. 20. September c.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Halle, den 1. September 1856.

Der Rechts Anwalt
Gödecke.

Haus Verkauf.
Ein in frequenter Gegend zu Deſſau bele

genes zweiſtöckiges Haus ſoll mit Hof, Hinter
gebäuden, Ställen, wobei namentlich ein
Schlachthaus und ſonſtigem Zubehör, aus
freier Hand veränderungshalber verkauft werden.

Gleichzeitig iſt ein Fleiſcherſcharrn zu verkau
fen, und können Kaufluſtige ſich in frankirten
Briefen an den Rechtsanwalt Richter hier
wenden.

Deſſau, den 7. Septbr. 1856.
Nahe am Waiſenhauſe können noch einige

Penſionaire billige Aufnahme finden. Neue
Promenade Nr. 5a 1 Treppe.

Bei Ausführung der Separation in hieſiger
Flur werden zu Gräben und Wegeführung 70
bis 80 in Erdarbeiten ſachkundige Arbeiter ge
ſucht. Darauf Reflektirende können ſich ſofort
bei dem WegebauAufſeher Schlüter melden.

Cönnern, den 4. September 1856.
Die Deputirten.

Mühlen durch Dampf-, Waſſer und
Windkraft, im Preiſe von über 100,000
bis zu 4000 A. Ritter- und Landgüter
von 130,000 bis zu 10,000 Gaſt
höfe von 30,000 bis zu 6000 ZJie-
geleien von 18,000 bis zu 10,000
zu verkaufen und Reſtaurattionen zu ver
pachten ſind mir in Auftrag gegeben. Auf
portofreie Anfragen ertheile ich gern alles Nä
here. C. F. Weiſe in Delitzſch,

Schloßgaſſe Nr. 137.

Mauerſteine
beſter Qualität, gut geformt und gebrannt,
ſind ſtets vorräthig und das mittl. Format à
mille mit 10 zu haben auf der Ziegelei
Schiepzig. Erforderl. Falls wird auch der
Waſſertransport billigſt übernommen.

Trödel Nr. 17, nahe am Markt, iſt ſofort
ein trockner Keller zu vermiethen.

Ein Sack Gerſte gefunden abzuholen Harz

Auction.
Am Mittwoch den 10. d. M. Nachmittags

5 Uhr ſollen auf dem Bahnhofe 1 Wächter
bude mit waſſerdichtem Dache, einige Karren,
Glaskiſten und Fäſſer, ſo wie Glasſcheiben,
5 Linien ſtark, in verſchiedenen Größen öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
kauft werden. Der Baumeiſter

Dulon.
Am 6. d. hatten ſich O Veteranen der Frei
heitskriege zu einem Feſtmahle in der „Wein
traube“ verſammelt, um einen der denkwürdi
gen Schlachtentage dieſer Zeit zu feiern, wie
immer bei dergleichen Feſten herrſchte Frohſinn,
inniges Zuſammenwirken und kameradſchaftliche
Herzlichkeit vor nur iſt zu bedauern, daß dieſe
Feſte in der letzten Zeit bei den Theilnehmern
dieſer glorreichen Kriege, nicht wie ſonſt An
klang ſinden; da Viele, deren Verhältniſſe es
ſonſt auch geſtatten, durch Lauheit oder Partei
rückſichten abgehalten werden, ſich ihnen anzu
ſchließen deren Erinnerungsfeier für die Mit
kämpfern und Nachkommen doch ſo erhebend
wie nothwendig iſt.

Halle, den 7. September 1856.
Vnus pro multäs-

Nr. 16 in Halle.
Gute Lerchennetze ſind zu haben a. d. Halle

Nr. 11.



und die Züge II. III. V. VII.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Das Publikum wird andurch benachrichtigt, daß die Anhalteſtelle Köt

auf der Bahn zwiſchen Corbetha und Leipzig für den Verkehr eröffnet iſt,
VIII. und X. unſeres Fahrplans dort anhalten.

Fahrbillets werden vor der Hand nur zwiſchen Kötſchau einerſeits, und Leipzig, Mark
ranſtädt, Oürrenberg und Corbetha ausgegeben,
tionen nach Kötſchau, ſowie umgekehrt von Kötſchau nach allen Stationen zum Trans
port übernommen.

Erfurt, den 23. Auguſt 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Schleſiſche Feuerverſicherung zu Breslau
übernimmt, zu feſten billigen Prämien, Verſicherungen gegen Feuergefahr auf Gebäude Mo
bilien, Waaren, Viehſtände und
ſich

Erndtevorräthe ec., und zur Vermittelung derſelben empfiehlt
Die Agentur Schraplau.

W. W. Rätter.
Anſer angezeigter

der noch vorhandenen ſehr ſchönen Nußbaum
Ausverkauf

Mahagony, Birken und andern Meubles
wird unter Zuſicherung ſehr billiger Preiſe bis zum 1. October d. J fortgeſetzt.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Halle, am Markt und kühle Brunnen-Gaſſe.

Hausverkauf.
Die Johann Chriſtoph Lüttigſchen

Erben beabſichtigen ihr hierſelbſt sub No. 80
belegenes Wohnhaus mit zugehörigem frucht
baren Obſt- und Gemüſegarten, ſo wie auch
5 ergiebigen Gemeindetheilen, an den Meiſt
vietenden zu verkaufen und haben hierzu Ver
kaufstermin auf den 29. September er.
Nachmittags 1 Uhr auf hieſigem Rathskeller
angeſetzt.

Sämmtliche Gebäude befinden ſich im beſten
baulichen Zuſtande und können die Kaufgelder
zum Theil an dem Grundſtück ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Mit
erbe A. Lüttig hierſelbſt und ſollen die be
treffenden Verkaufsbedingungen im Termine
noch beſonders bekannt gemacht werden.

Rieſtedt b. Sangerhauſen
den 3. September 1856.

Die Erben.

Uhr. Bötticher,

(Comtovirſtelle.) Für ein renommirtes
Engros Geſchäft wird ein tüchtiger Comtoiriſt
verlangt durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein lebhaftes Material Geſchäft wird

ein junger ſolider Mann als Lehrling verlangt.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Ex

pedition dieſer Zeitung.
Ein Burſche kann ſogleich oder zu Michae

lis in die Lehre treten bei F. Gebhardt,
Stellmachermeiſter, Steinweg Nr. 15.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine weibliche Perſon von geſetztem Alter,

die fähig iſt eine kleinere bkonomiſche Wirth
ſchaft ſelbſtſtändig zu verwalten und ſich keiner
Arbeit ſcheut, findet ſofort oder zu Michaelis
Stellung bei Doenicke in Schraplau.
Qualifizirte Perſonen können ſich jederzeit da
ſelbſt perſönlich vorſtellen.

Noch einige Penſtonaire finden unter billi-
gen und günſtigen Bedingungen Aufnahme.
Zu erfragen Hoſpitalplatz Nr. 6.

Eine Herrſchaft in Merſeburg, zu erfra
gen bei J. Schneider in der Expedition d.
Ztg., ſucht ſogleich oder zum 1. October
einen mit guten Atteſten verſehenen Bedienten.

Eine gebildete Frau, 26 Jahr alt, in der
Stadt und Landwirthſchaft erfahren ſo auch
eine Jungfer mit den beſten Zeugniſſen, und
eine perfekte Köchin, desgleichen ein Kutſcher,
welcher 5 Jahr bei ſeiner Herrſchaft iſt, Hofe
meiſter und Gärtner werden nachgewieſen durch
das conceſſionirte Vermiethungs Comtoir der

Getreide- Kümmel, keinen Berli
ner, ſondern wirklichen Halleſchen, aus dem
ſchönen reinen Getreidebranntwein von uns
deſtillirt, den uns die Städte des Harzes, na
mentlich Quedlinburg und Nordhauſen
liefern.

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
Jüden Bittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik
W. Fürſtenberg S Sohn. Halle.

A. Krahl, Bandagiſt, großer Sandberg
Nr. 1, empfiehlt Bruchbandagen von 1 3
doppelte von 2——5 ſowie Geradehalter
und Fußmaſchen.

Eine Amme wird geſucht gr. Mär
kerſtraße Nr. 27.

Ein Laden in vorzüglicher Geſchäftsgegend
iſt wegen Veränderung ſogleich oder ſpäter zu
vermiethen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein neu eingerichtetes Logis in der Nähe
des Marktes, von 3 Stuben 2 Kammern und
ſonſtigem Zubehör, iſt ſogleich zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen. Zu erfragen bei
Herrn Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
mmis Geſuch.

uter Detailliſt, mit
in Material Ge

ortigen

Ein junger
guten Zeugniſſen wird
ſchäft in einer kleinen Stadt z
Antritt geſucht. Adreſſen unter W. D.
dert Ed. Stückrath in der Expedition di
ſer Zeitung.

Ein in jeder Beziehung ſehr tüchtiger Mühl
knappe, der auch für den Handel Geſchäfts
gewandtheit zu bethätigen verſteht, ſucht Ver
hältniſſe halber eine andere Stelle. Bezügliche
Offerten für ſelbigen werden poste restante
Sangerhausen unter Chiffre V. V. 3. franco
erbeten.

Ein mit den beſten Zeugniſſen empfohlener
Hofmeiſter kann zu Michaelis auf dem Gute
Nr. 3 zu Oobis bei Wettin nachgewieſen
werden.

Gutes raff. Nüböl in Kruken von 11
bis 40 t bei

Chr. Heinr. Unterberg junior
in Cönnern.

Friſche Rebhühner
werden von jetzt an gekauft bei

O. II. Riüsel am Markt.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Güter aber auf allen unſeren Sta

Anfang 4 Uhr.

meiner lieben Frau, geb. Schlobach,
einem kräftigen Knaben zeige Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an

Friſche Schmelzbutter ſowie Ver
ſchau ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt

bei großem Vorrath in Kübeln und aus
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

W. A. Perschmann.
Feinſtes Amerie. Schweineſchmalz

empfiehlt in Originalgebinden und ausgepackt

billigt. W. A. Persch mann.
Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5

vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei O. Ia in. Neunhäuſer Nr. 5.

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich am heutigen Tage Rathhaus
gaſſe Nr. 1 eine

Spielwaaren Handlung
eröffnet habe, und bitte mich bei vorkommen-
den Bedarf gütigſt beehren zu wollen.

Halle, den 8. September 1856.
Guſtav Schaaf, Drechslermeiſter.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 12. u. 13. Sep
tember in der Giebichenſteiner Amtsziegelei

50 fette Hammel ſtehen im Gute Nr. 1 in
Schiepzig zum Verkauf.

Weintraube.
Mittwoch den 10. Septbr. Concert.

E. John,
Stadtmuſikdirector.

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung
von

Rittergut Neuhaus, am 7. Septbr. 1856.
Schirmer.

Todes Anzeige.
Am 6. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr endete

ſanft und ruhig nach 3 Jahre langen ſchweren
Leiden der frühere Amtsverwalter, ſpäter Ren
tier, Herr Carl Friedrich Koerber in
einem Alter von 38 Jahren ſeine irdiſche Lauf
bahn an den Folgen eines Pferdeſturzes, den
ſich derſelbe bei Ausübung ſeiner treuen Pflicht
erfüllung zugezogen hatte.f Dieſe Trauerkundewidmen allen ſeinen hieſigen und auswärtigen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid die Hinterbliebenen.

Halle, den 8. September 1856.

Marktberichte.
Magdeburg den 6. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 98 Gerſte 4«6 54
Roggen 56 58 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 51

Nordhauſen den 5. September.

i 3 2 bis 3 27 S5 20
e

1

Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 96 Gerſte 44 51Roggen 54 56 Hafer 28 31Mohnöl, der Centner 20 21
Raff. Rüböl, der Centner 19 20
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 18 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 8. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 7. Septbr. Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 8. Septbr. Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. September am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.



Beilage zu Nr. 21l der Halliſchen
Halle, O

Deutſchland

Zeitung Schwelſrhie ſchen Verlage).
ienstag den 9. September 1856.

Schwarzen Er Die Hrru. Kaufl. Thorweſt jun. a. Könnern, Reuſchel a.
re Bleicherode. Die Hrrn. Pferdehdlr. Fuchs m. Begl. a. Wendeberg RoſenerBerlin, d. 7. Sept. Wie die „Feuerſpritze“ meldet, hat der See e Gutsbeſ. Felgner a. Neehauſen. Hr. Oekon. San a.

Gerichtshof in der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung über Techen eutſchenthal.
S ſt FFieb Korcime Linie Hr. Kaufm. Egert a. Leipzig. Hr. Fabrik. Appelshäwegen ſeiner Betheiligung bei dem Potsdamer Depeſchen Diebſtahl e e e e n c

eine zehnjährige Zuchthausſtrafe verhängt. g. Aſchersleben. Die Hrru. Oekon. Laefs a. Wieſenburg, Jhlemann u. Rei
ſche a. Teuchern, Gertung a. OberNeſſa, Zorn u. Zorn a. Kößuln, Lüßling

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. September 1856.

Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Kroſigk a. Poplitz.Kronprinz

a. Augitz, Anders a. Quenſau. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Putze a. LachſtedtHeinemann a. Aſchersleben, Schröder a. Naumburg Bernhard a Quedltu
burg Welſch u. Putze a. Cöthen Dppenheimer a. Hütelsheim, Türkis a.
Rittesdorf, Gebr. Jordan a. Bennungen, Kraft a. Niedergreiß, Golzer a.

r. Major v. r7 v Greiz, Lieber a. Naumburg, Schreider a. Zwickau.
w g. Schönebeck. Hr, Oberpräſident v. Wedell a. Biesdorf. rn Wotenrg präſ e la gehn er r Die Hrrn. Gutsbeſ. Schneider m. Tochter a.

Schi Gem. a. Berlin. ik. SchüStadt Aürioh: Hr. Amtsrath Roth u, Hr. Amtm. Roth a. Dremnitz. Die Waren v Bengecier g. ren Kenmeegerne Salon
Hrru. Amtl. Emmler a. Röthgen, Hübner a. Gattersleben. Hr. Director Hr. a. Werip. Hr. Hr. Decker a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Kolbe u. Schnei
Schönholz a. Meißen.
Die Hrru. Kauft. Schabbehord a. Bremen,

renner a. Pforzheim, Rothſchild a. Radegaſt.
Goläner Räng: Hr. Paſtor Link m. Gem. a. Koblenz. Hr. Apoth. Cramer

Hr. Siedemſtr. Walter a. Braunſchweig
Hr. Oekon Weber a. Röthgen.

Hie Hrrn. Koufl Otto a. Memel, Lücke a. Münſter, Bodenſtal a. Berlin,
Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittchenbach.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Fabrik. Reichel a. Stet
Hr. Rent. v. Wendhaus m. Fam. a. Berlin.

u Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben.
Hr. Paſtor Trillhoſe m. Sohn a. Deſchwitz

Schobelt m. Tochter a. Magdeburg.

tin.
Brandenburg.

Goldner Löwe:
Zaber a. Glogau.
da, Steuer u. Böhme a. Olfitz, Roßberg a Nifritz.
Ohla. Hr. Fabrik. Stahlmann a. Dortmund
Hr. Juſtizrath Brand a. Stettin

Hr. Jnſp. Seifert a. Hamburg

Bromberg
peln Die Hrru. Oekon. Bertri a. Vargula,
Hr. Refer. Ludwig a. Lützen.
nig a. Wiſchroda.

Hr. Kaufm. Hübner u. Fräul. Hübner a. Bremen.
v. Brieſen a. Erfurt, Fröhling a

Minden, Kühn, Krenzlin, Roſenthal u. Sanner m. Sohn a Magdeburg, Ze

Hr. Buchhdlr. Fröbel a Rudolſtadt.
Die Hrru. Gutsbeſ. Braune a. Paußnitz, Möbius a. Hai

Hr. Reut. Stolle a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Tübing a. Frankfurt

a O. Lindner a. Oderberg Brauer a. Jena, Lützner a. Leipzig Hahn a.
Vrieg. Hr. Ritterguisbeſ. v. Schlettenbach a. Poſen

Hr. Rittmſtr. Baron v. Behrens m. Fam. u. Dienerſch. a. Op
Hildebrandt a. Kl.Vargula.

Die Hrrnu. Schulzen Schmidt a. Borgau, Kö
Hr. Steindruckereibeſ. Stentz a. Berlin.

der a. Magdeburg Weil a. Neuſtadt, Hamlet a. Bremen. Hr. Pferdehdlr.
Walter a. Berlin. Hr. Rent. v. Schierofsky m. Fam. a. Paris. Fräulein
Winkler m. Schweſter a. Leipzig

ihüringer Bavcrade Hr. Stadtrath Alsleben a. Potsdam. Hr. Wirkl.
Staatsrath Oldenberger a. Petersburg. Hr. Prof. Herbau a. Paris Hr.
Superint. Groß u. Hr. Paſtor Schott a. Schleſien. Hr. Zucker Fabrik. Weber
a. Quedlinburg. Die Hrrn. Maler Volkerling a. Deſſau, Mantey u. Thilo

Berlin. Frau v. Buſſe a. Ratibor. Hr. OberPräſid. v. Beurmann a.
Oppin. Hr. Major Köhler m. Mutter u. Tochter a. Schwerin. Die Hrru.
Kauſt. Schuttler m. Frau a. Berlin, Barth a. Lauf. Hr. Pferdehdlr. Roſe
m. Frau a. Keſſelhaim. Hr. Rittergutsbeſ. v Rochow a. Gagow. Hr. Ober
bürgermſtr. v. Brünken u. Hr. Commerz Rath Wrede a. Halberſtadt. Hr.
Landrath v. Guſtedt a. Dordeshaim. Hr. Gutsbeſ. v Hauſchitſch a. Schar
tencke. Die Hrrn. Forſt Cand. Tobias u. Schäffer a. Trier. Hr. Ober Reg
Rath v. Braunbehrens a. Berlin. Hr Paſtor Winkler m. Frau a. Pader
born. Hr. Apoth. Franke m. Fam. a. Schwerin

Goldne Rosee: Die Hrrn. Gutsbeſ. Strauß a. Bollſtedt, Teichert a. Elsdorf.
Hr. Gaſtw. Schneider a. Wurzen. Hr. Mühlenbeſ. Pfahl a Schandau. Hr.
Oekon. Heinze a. Camburg. Hr. DOekon. Jnſp. Pfritzſche a. Dahlen. Die
Hrru. Kaufl. Meißner n. Müller a. Leipzig. Hr. Amtm. Kochen a. Bergen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Dr. Schrader a.

Hr. Kreisger Dir.

Hr. Partik. Sander a.

Hr. Partik. Adam a.

Stacit Wammborgge Hr. Rendant Mentzel a. Mainz. Hr. Oberſtabsarzt Dr. 7 September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hörzel a. Schwerin. Hr. Advokat Neumeyer a. Kiel. Hr. Hekon. Kühn a. Kuftdruck 333,29 Par. T 332,46 Par. L. 352,23 Par. D. 25Merſeburg. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Hr. Rent. Diley a. Schwe Ounſtdrng a ar r e 5 62 e e S
in. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Brumhardt a. Nauendorf Wahl a. Hüben. en e ar. L. 5,62 Par. L. 5,36 Par. L.
Hr. Amtm. Fahrich a. Magdeburg.
bach Sollich a. Leipzig.

Bekanntmach
Bekanntmachung.

Am hieſigen Rathhausdache welches mit
Schiefern bedeckt iſt, ſoll eine zu 320 19
2 5 veranſchlagte Reparatur, beſtehend aus

Brettſchalung und Schieferdeckung, auf
den 18. d. Mts. (September)

Vormittags 10 Uhr
an den Mindeſtfordernden unter den im Der

mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
dungen werden.

Anſchlag und Bedingungen können während
der Büreauſtunden bei uns eingeſehen werden. Nr. 36, zu haben.

Sangerhauſen, am 3. September 1856.
Der Magiſtrat.

Gutsverkauf.
2 Meilen von Königsberg in Oſtpreußen,

an ſehr freguenter Chauſſee und in einem gro
ßen, ſtadtähnlichen Dorfe gelegen, ſteht ein

Die Hrrnu. Kaufl. Weinſtock a. Dettel

tat in Anwendung gebracht worden iſt.

el. Feuchtigtett e 97 Et. 73 pCt. 97 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 105 6. An 16, R. Kun. 130 n

h S

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal- Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikus in Hrrlin,

u Pro e.Flaſche 2 Thlr., i Flaſche 2 Thlr.,Flaſche 1 Thlr. e S S a I Thlr.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

m Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Aale iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse,
e G. A. Beyer in Eresla n.ſeüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Eayer G Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Vortheilhaftes Kaufanerbieten.
Jn einer ſehr freundlich gelegenen gewerb-

reichen Provinzialſtadt des Königreichs Sach

Schmeerſtraße

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo
eben angekommen

höchſt rentables Mühlengrundſtück zum Verkauf, en ſoll ein ſeit 25 Jahren mit dem beſten Er
und zwar: eine Waſſermühle mit 3 Mablgän Hſg betriebenes Colonial Waaren Spi-
gen Und 1 Graupengang, eine Oelmühle mit pituoſen und Deſtillations-Geſchäft,
hydrauliſcher Preſſe nebſt Raffinerie, eine Wind Herbunden mit mehreren lucrativen Nebenbran

e e et e änderung des Beſitzers baldigſt verkauft wern e de h en her den. Die Geſchäftsübernahme bedingt zugleich

mi 3 z 5 d ücke.kunft ertheilt ver Rector Groſſe in Brehna h e wen e e e
Anzeige. Von dem in Hal Zeichnet günſtigen Lage ziemlich umfangreich bea n s S u ſonen Un rin vorben iſt. ſo laß o doch daſſelbe

gariſchen Rieſen Stauden-Roggen, bei hinreichenden Mitteln noch weiter ausdeh-
welcher von Froſt nie leidet, hat zur nächſten nen und würde ſchon bei gleichem bisherigen
Ausſaat noch abzulaſſen und empfiehlt denſel Betriebe die Exiſtenz ſelbſt zweier Familien hin.

ben den Herren Landwirthen als ganz etwas e n e er n kern uns
vorzügliches. Geſchäfts und der verſchiedenen Lokalitäten ſinAusſoat 14— 16 Metzen per Morgen, Ertrag reſp. 8 bis 18,000 erforderlich. Reelle
davon 18 20 Berl. Scheffel à 86 Pfd. ſchwer. Anfragen unter Chiffre R. W. 55 poste re-

Cbthen, den 3. September 1856. stante Leipzig franco werden prompt be-
G. Goeſchke, Kunſt und Handelsgärtner. antkwortet.

Wichtige Verbeſſerungen in der Eine mit guten Zeugniſſen verſehene De
BVierbrauerei, e in geſetzten Jahren welche ſchon län

gere Zeit als Wirthſchafterin auf größeren Gü
welche geſtatten, das Bier unter der Hälfte kern fungirt hat, ſucht unter beſcheidenen An

der bisherigen Auslagen zu erzeugen.der i ſprüchen baldmöglichſt ein anderweites UnterFür die Beſitzer von Leuch's Braukunde. kommen als ſolche oder auch als Haushälterin
Preis 18 bei einer größeren Familie. Offerten erbittet

Pfeſffersche Buchh. in Halle. ſich poste restante O. V. Artern.

Her Koſengärkner. Taſchenbuch

für Freunde der Roſen und ihrer
Cultur, nebſt einer vollſtändigen Ueberſicht
der werthvollſten Gruppen und Vatrietäten, ei
ner kurzen Charakteriſtik derſelben, ſteben Plä
nen zur Anlage von größeren und kleineren Ro

ſarien, und einer Handelsnotiz,
von Alfred Topf,

Director der Gärtner Lehranſtalt zu Erfurt.
gr. 8. Eleg. broſch. 20

Hermann Werner (Markt Nr. 4).
Jn einer der lebhafteſten Straßen in der

Stadt Zeitz iſt ein Laden worin ſeit langen
Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben,
nebſt Ladenſtube, Kammern Niederlage c.
mit oder ohne vollſtändige Ladeneinrichtung ſo
fort oder zum 1. Octbr. er. zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Geſchäfts Agent
Matthaei in Zeit.

t

Je

Feinſten Mandar.-Arage in Original
Flaſchen von 1 Quart. à 1

Poncheé nperial, 1 pr. Flaſche,
bei Ferdinand Stahlſchmidt.



Magdeburger Handels-Compagnie.
Durch den am 23. Juli c. notariell vollzogenen Geſellſchafts Vertrag iſt hier am Platze unter der Firma

Magdeburger Handels Compagnie
mit einem Kapital von fünf Millionen Thalern ne Handſungs Commandit Geſellſchaft begründet, welche ſich die Aufgabe geſtellt
hat, durch alle in dem Bereich eines Bank IJnſtituts liegenden Geſchäfte, ſowie durch die Einrichtung eines Waaren Credit Comtoirs dem
Handel und der Induſtrie ſich auch in den Kreiſen nützlich zu machen, die bei dem bisher üblich geweſenen Credit Syſtem nur ſelten daran
Antheil hatten. Außerdem wird die Compagnie ſich mit dem Ein und Verkauf von Cours habenden Werthpapieren Geldwechſel Ein und
Verkauf von Waaren und Gewerbserzeugniſſen aller Art im Jnlande, wie im Auslande, ſowohl commiſſionsweiſe als für eigene Rechnung
beſchäftigen, Fabrik Anlagen und ſonſtige Unternehmungen für eigene Rechnung in's Leben rufen oder ſich mit ihren Geldmitteln daran
betheiligen.

Der Verwaltungsrath beſteht, dem F. 20 des Geſellſchafts Vertrages gemäß aus den Herren
Albert Falkenberg, Kaufmann und Director der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft, Vorſitzender,
Theodor Heinrichshofen, Buchhändler,
J. C. Bode, Kaufmann,
G. Lohſe, Kaufmann, in Firma: Mohrhagen S Lohſe,

Heinrich, Directions Mitglied der Magdeburger
ſämmtlich in Magdeburg, ſo wie ferner

G. Brieger, Königl. Niederländiſcher Conſul in Flens burg und
C. H. Siegfried, Kaufmann in Lübeck.

Stellvertreter des Vorſitzenden,

Aus dem Verwalkungsrathe ſtehen nach H. 14 des Geſellſchafts Vertrages die Herren J. C. Bode und G.
als Mitglieder der Direction den unterzeichneten Geſchäfts Jnhabern zur Seite.

Vieh VerſicherungsGeſellſchaft,

Lohſe
Der Verwaltungsrath wird dem H. 20 des Geſellſchafts Vertrages gemäß durch Wahl unter den ſtillen Geſellſchaftern noch um fünf

Mitglieder vermehrt und die Namen derſelben demnächſt bekannt gemacht werden.
Exemplare des Geſellſchafts Vertrages können in unſerm Geſchäfts Bureau, Breiteweg Nr. 118, Bel Etage, entgegen genommen

werden wie wir zu ſonſtigen ſchriftlichen oder mündlichen Auskünften in den Geſchäftsſtunden von 9 1 Uhr Vormittags und 8 5 Uhr
Nachmittags daſelbſt bereit ſind.

Magdeburg, den 4. September 1856.
Magdeburger Handels Compagnie.

G. Schmnidt, W. Schmidt,
Geſchäfts Jnhaber.

Brülienm und orgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Barometer und Thermmometer
in den geſchmackvollſten Formen

Beiss zeuge
eigner Fabrik, in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte,

empfehlen zu den ſolideſten Preiſen

Frau Golla C o. großer Schlamm 10.
Das Kleidermagazin von J. Golthell,

große Ulrichsſtraße Nr. I u. 2 im Keilſchen Hauſe,
empfiehlt zu folgenden billigen Preiſen und garantirt für dauerhafte Arbeit und

e gute Stoffe:
mehrere Hundert Winterpaletots, Ueberzieher, NRaglans und Bournuſſe

zu 3 5, 9 und 14
Haus und Schlafröcke zu 1 3 und 8
Winterhoſen zu 3
Weſten zu 25

C Für Damen:
Feine ſchwarze Tuchmäntel zu 9
Double Mäntel zu 12 und 18
Mantillen zu

Gottheils ver Magazinfertiger Garderobe für Herren un
in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 1 und 2,
in Merſeburg Roßmarkt Nr. 501.

Wirklicher Ausverkauf von Leinenwaaren befindet

ſich große Steinſtraße Nr. 15, 1 Treppe.
ä alber ſehe ich mich genöthigt, mein noch vorräthiges Lager von Leinenwaarenſo ſich e en e nen änd e daher ſämmtliche Waaren mit 25 30 Pro

zent unter dem Fabrikpreis. Das Stück Leinen von
rein Leinengeſpinnſt 6 15 bis 8
do. fein von S 9, 10 15
Damaſtgedeck à 12 Servietten von 77—9
do. Prima von 15 25
Handtücher das Dutzend von 2 an,
Taſchentücher das halbe Dutzend von 25 bis 3

Der n n Tage.Bei ſämmtlichen Sachen wird für rein Leinen garantirt.r W. Bhrenvaum Aus Berlin.
Raſſinirtes Rüböl Helkuchen
in ſchöner beſter Waare in Kruken und Fäß in friſcher ſchwerer Waare empfiehlt bil
chen von Etr. an zum billigſten Preis. ligſt auch auf ſpätere Lieferung

C. F. Jentzſch, C. F. Jentzſch,Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73. Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Spinnſtube,
ein Volksbuch für das Jahr 1857.

Herausgegeben
von

W. O. von Horn.
12. Jahrgang, mit einem Stahlſtich und vie

len Holzſchnitten. Preis 12
Vorräthig in der

Pfeſffersche Buchh. in Halle
Geſuch.

Ein unverheiratheter Mann 28 Jahr alt,
von gefälligem Aeußeren, welcher die Oekonomie
reſp. Zuckerrübenbau praktiſch verſteht, wünſcht
ſeinen Kenntniſſen und guten Atteſten entſpre
chend angemeſſen placirt zu werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Dampfmgſchi
nenführer Grundmann in Seeben bei Halle.

Erzieherin Geſuch In der Nähe Mag
deburgs wird bei zwei Kindern eine Erzie
herin geſucht welche fertig franzöſiſch ſpricht
und muſikaliſch iſt.
Näheres durch Th. Völte in Magdeburg

Offene Commis-Stellen in Material ſo
wie Schnitt und Material -Geſchäften zum 1.
October
Näheres durch Th. VBölte in Magdeburg

Ein verheiratheter, zweiunddreißig Jahr al
ter, mit guten Atteſten verſehener Hofmeiſter
ſucht ſofort eine Stelle, am liebſten auf einem
Landgute. Frankirte Offerten ſind gütigſt un
ter der Chiffer Z. Z. 1856 an J. Schnei
der in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Producenten von ſüßer Sahnenbutter, welche
eigt ſind ihre Butter nach Berlin zu ſen

den, en erſucht, ihre Adreſſe reſp. Bedin
gungen der Butterhandlung von Carl Mahlo
in Berlin, Linie e Nr. 134 einzuſenden.

Zum 1. April 1857 wird et e Woh
nung I. Etage von 5 bis 7 Stuben Zu
behör möglichſt Mitte der Stadt geſucht. Adreſ
ſen wird Hr. Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Ztg. anzunehmen die Güte haben.

hotogenein guter Waare, zum bekannten alten Preiſe,
hält gegen baar in allen Quantitäten beſtens
empfohlen G. R. Kegel, Klempnermſtr.

Für die Schleizer Abgebrannten
wurden heute Abend im Freiberg'ſchen Lo
kale aus Anlaß mehrerer von Herrn A. Sei
der und Genoſſen in gemüthlich harmloſer Weiſe
vorgetragener Geſang Piecen nachträglich ein
geſammelt 1 1 5

Sonntag, den 7. September 1856.
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